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nähernd alle einzelnen Gegen­
stände. Jedes Einzelne geht un­
vollständig in das Allgemeine 
ein . . ( L e n i n )  Das Einzelne 
wird durch Einzelnamen bezeich­
net, während das Allgemeine in 
Begriffen und Gesetzen widerge­
spiegelt wird. Die Kategorie des 
Besonderen spiegelt bestimmte 
Beziehungen zwischen dem Ein­
zelnen und dem Allgemeinen, ge­
meinsame Eigenschaften und 
Züge wider, die nur einem be­
grenzten Kreis von Gegenstän­
den, Erscheinungen usw. zukom­
men. Das Besondere ist daher 
Einzelnes gegenüber dem Allge­
meinen, zugleich aber Allgemei­
nes gegenüber dem Einzelnen, 
dessen Gemeinsamkeiten es er­
faßt. Das Allgemeine hat eine 
ebenso objektive Existenz wie 
das Einzelne, aber es existiert 
nicht losgelöst vom Einzelnen, 
sondern im Einzelnen und durch 
das Einzelne. In der menschli­
chen Erkenntnis dringt das Den­
ken vom Einzelnen, von der 
konkreten, zufälligen Einzeler­
scheinung zu den allgemeinen 
gesetzmäßigen Zusammenhängen 
vor. Das Allgemeine wird aus 
der —>■ Analyse der Einzelerschei­
nungen durch —> Abstraktion 
und Verallgemeinerung gewon­
nen und in Begriffen fixiert. Die 
allgemeinen Begriffe spielen eine 
außerordentlich wichtige Rolle 
im Erkenntnisprozeß, denn das 
Denken kann das Einzelne nur 
vermittels des Allgemeinen er­
fassen. Die richtige Erkenntnis 
des dialektischen Wechselver­
hältnisses von Einzelnem und All­
gemeinem hat große Bedeutung 
für Wissenschaft und Politik. Für 
die wissenschaftliche Erkenntnis 
folgt daraus, daß es erforderlich 
ist, in den zahlreichen Einzelfäl­
len und -ereignissen das Allge­
meine zu finden und zur Formu­
lierung von Gesetzen zu kom­
men. Die Gesetze dürfen jedoch

nicht verabsolutiert werden. In 
der Politik der marxistisch-leni­
nistischen Parteien ist die Beach­
tung des Wechselverhältnisses 
von Einzelnem und Allgemeinem 
für die Ausarbeitung einer rich­
tigen Strategie und Taktik außer­
ordentlich wichtig. Betrachtet die 
Partei die allgemeinen Gesetze 
der sozialistischen Revolution 
z. B. isoliert von den konkreten 
historischen und nationalen Be­
dingungen des jeweiligen Lan­
des, dann führt das zu Subjekti­
vismus und Dogmatismus in der 
Politik. Wenn sie aber umgekehrt 
die Bedeutung des Allgemeinen 
unterschätzt und das Einzelne, 
die konkreten Bedingungen, die 
nationalen Besonderheiten, über­
bewertet, gerät sie praktisch in 
eine prinzipienlose Politik des 
Opportunismus und theoretisch 
auf die Position des Revisionis­
mus, der die Existenz allgemein­
gültiger Gesetze der sozialisti­
schen Revolution und des sozia­
listischen Aufbaus bestreitet.

Eisenacher Partei: Bezeichnung 
für die 1869 gegründete Sozial­
demokratische Arbeiterpartei, die 
erste im Rahmen eines Landes 
organisierte selbständige soziali­
stische Arbeiterpartei. Die Grün­
dung der E. P. unter dem Einfluß 
von K. Marx und F. Engels sowie 
der -* Ersten Internationale auf 
dem Kongreß in Eisenach (7. bis
9. 8.1869) war ein bedeutender 
Sieg des Marxismus (->- Marxis­
mus-Leninismus) in der deut­
schen Arbeiterbewegung, eine 
Absage an den -> Lassalleanis- 
mus und den bürgerlichen —> 
Liberalismus. Unter der Leitung 
von A. Bebel, W. Liebknecht, 
W. Bracke, A. Gcib, Th. Yorck u. a. 
führte die E. P. das Erbe des — 
Bundes der Kommunisten fort. 
Mit ihr entstand das Fundament 
für eine revolutionäre Massen­
partei des deutschen Proletariats.


